
Veranstaltungen

BÜHNE■

20 Uhr: „Otto Reutter“ trifft Heinricht Hei-
ne“ mit Uwe Tobias Hieronimi und Ivo Zöll-
ner, F1, Stadttheater.

MUSIK■

18 Uhr: Musik und Text an der Krippe, City-
kirche St. Jakobi.
20 Uhr: Sinti-Jazz-Festival, Kulturfabrik.
20 Uhr: Benefizkonzert des Internationalen
Chors, Paul-Gerhardt-Kirche.
21 Uhr: Blues-Session, Bischofsmühle.

KINO■

Thega am Theater: „Die Eiskönigin“ (14.30,
15.15, 17.15 Uhr); „Die Eiskönigin“ (3D; 17.45
Uhr); „Der Medicus“ (14.30, 16.45, 20.15 Uhr,
ab 12); „Der Hobbit 2“ (20.30 Uhr, ab 12);

„Der Hobbit 2“ (3D; 15.30, 18, 19.30, 22.30
Uhr, ab 12); „Buddy“ (14.45, 17.30, 20.15,
23.15 Uhr, ab 6); „Fack Ju Göhte“ (20.15,
23 Uhr, ab 12); „Dinosaurier“ (14.45 Uhr, ab
6); „Dinosaurier“ (3D; 15.15 Uhr, ab 6); „Die
Tribute von Panem – Catching Fire“ (17, 20,
22.45 Uhr, ab 12); „Carrie“ (23.15 Uhr, ab 16);
„Machete Kills“ (23.15 Uhr, ab 16).

Alfeld: Keine Angaben.

Gronau: „Exit Marrakech“ (20.15 Uhr).

Einen umfangreichen Veranstaltungs-
kalender finden Sie auch im Internet
unter www.hildesheimer-allgemeine.
de/termine.html.

Notdienste

NOTFÄLLE■

Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt: 112; Gift-Info-Zentrum: 05 51 / 1 92 40,
05 51 / 38 31 80; Häusl. Betreuung Schwerst-
kranker: 24-Std.-Hotline, 160-1140; Elektro-
Notdienst: 01 72 / 9 16 59 42 (24 Std.); Sanitär-
und Heizungstechnik: 01 72 / 1 63 80 00 (13-18
Uhr); Energieversorgung Hildesheim: 508-300
(Strom), 508-301 (Gas / Wasser); Pannenhilfe:
0 18 02 / 22 22 22 (ADAC), 0 18 02 / 34 35 36
(ACE).

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE■

Bereitschaftsdienst für Hildesheim und den
gesamten Landkreis einschl. Ortschaften d.
Fleckens Delligsen, Ambulante Bereitschafts-
praxen: St.-Bernward-Krankenhaus, 0 51 21 /
90-1163, und Krankenhaus Alfeld, 0 51 81 /
7 07-285, 15–23 Uhr; Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 11 61 17.

APOTHEKEN■

Schlickeiser-Apotheke, Hoher Weg 16/Ecke
Schuhstr., 13 17 55, und Mohren-Apotheke,
Sarstedt, Friedrich-Ebert-Str. 5, 0 50 66 / 32 27
(ab 18 Uhr).

HILFE UND BERATUNG■

Krisentelefon:17.30–23 Uhr, 5 88 28; Frauen-
haus:15544; Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt: 28 60 81; Kinder-/
Jugendtelefon:14–20 Uhr, 08 00 / 1 11 03 33
(kostenlos); Elterntelefon: 9–11 Uhr, 08 00 /
1 11 05 50 (kostenlos); Kinder- / Jugendhaus
Nordstadt: 15–19 Uhr, Steuerwalder Str. 36;
Wildrose: Beratung gegen sexuelle und häus-
liche Gewalt, Andreasplatz 5, 40 20 06; Ver-
ein für Suizidprävention: Selbsthilfegruppen
f. Trauernde, 8–12 Uhr, Schwemannstr. 2,
51 62 86; Selbsthilfegruppen: Kontaktstelle
KIBIS des Paritätischen Hildesheim, 9–12 Uhr,
74 16 16; Sozialdienst kath. Frauen (SkF):
Steuerwalder Str. 16, 10–12 Uhr, Schwange-
renberatung u. allg. Sozial- u. Lebensberatung
f. Frauen, 40 88 21/-23; Arbeiter-Samariter-
Bund: Behinderten- / Dialysefahrten, 1 92 12;
Malteser: Besuchs- u. Begleitdienst, 51 33 00;
Johanniter: Hausnotrufdienst, 1 92 14.

Öffnungszeiten

BÜCHEREIEN■

Stadtbibliothek: geschlossen.
Stadtarchiv: geschlossen.

Das Sinti-Jazz-Festival in der Kulturfabrik ist
für viele Fans aus nah und fern über die Jah-
re zu einem festen Termin im Jahreskalender
der Sinti-Swing-Musik geworden. Auch in
diesem Jahr kommt es wieder zu einer Zu-
sammenarbeit zwischen den Musikern der
Familie Weiss aus Hildesheim und der Kultur-
fabrik. Die Ensembles bestehen jeweils aus
Musikern der Hildesheimer Sintigemeinde
und Gastmusikern. Die künstlerische Leitung
liegt bei Maurice und Kussi Weiss.
Das Sinti-Jazz-Festival 2013 findet am heu-
tigen Freitag, 27. Dezember, in der Kultur-
fabrik statt. Beginn ist um 20 Uhr, Einlass ist
ab 19.30 Uhr. Karten gibt es im Ticketshop
der HAZ in der Rathausstraße sowie in den
Filialen in Sarstedt und Bad Salzdetfurth. Sie

kosten im Vorverkauf 11 Euro, ermäßigt 9
Euro (zuzüglich Gebühr), an der Abendkasse
14 Euro, ermäßigt 11 Euro.

Sinti-Swing in der Kulturfabrik

Wohin heute?

Vereine und Verbände

Seniorenbeirat der Stadt: Erich Behme, 4 53
54, info@seniorenbeirat-hildesheim.de.

Die HAZ gratuliert

Bruno Kott feiert heute seinen 92. Geburts-
tag.

Universitätsbibliothek: 9–21 Uhr.
Dombibliothek: 9–16.30 Uhr.
Bibliothek des Michaelisklosters: geschlossen.
Bistumsarchiv: geschlossen.
Katholische öffentliche Bücherei: 15–18 Uhr.
Archiv des Moritzberger Kulturvereins: 19.30–
21 Uhr, Bergstr. 67, 2 41 20.

SONSTIGES■

tourist-information: 10.30–18 Uhr, Rathausstr.
20 (Tempelhaus), 17 98-0.
Aktiv-Spiel-Platz: 14–18 Uhr.
Andreaskirchturm: geschlossen.
Bahnhofsmission: 11–16 Uhr (an Gleis 2/3).
BIZ: Agentur f. Arbeit, 8–13 Uhr, Am Marien-
friedhof 3, 0800 / 4 555500
Tierheim: 11–16 Uhr, Mastbergstr. 11.

BÄDER■

Wasserparadies: 5.45–7.45, 9–22 Uhr.
Schwimmhalle Himmelsthür: 6.30–8, 13–22 Uhr.
Schwimmhalle Drispenstedt: 12–13.45 Uhr; Sau-
na (gemischt): 13–19 Uhr.
Hallenbad Bad Salzdetfurth: 8–21.30 Uhr.
Innerstebad Sarstedt: 6–22 Uhr (Warmwasser-
tag); Sauna (gemischt) 9–22 Uhr.
7-Berge-Bad Alfeld: 6.30–21 Uhr.

MUSEEN■

Roemer- und Pelizaeus-Museum: Dauerausstel-
lungen: „Ägypten“; „Chinesisches Porzellan“;
„Alt-Peru – Kulturen im Reich der Inka“; „Frühe
Menschen “; „Der Blick ins Herz “; Sonderausstel-
lungen: „Die Bernwardtür im RPM“; „Gegenwel-
ten: Die unsichtbare Seite der Dinge“; 10–18 Uhr.
Stadtmuseum: „Geschichte undGeschichten rund
um Hildesheim“; Sonderausstellung: „Die kleine
Zauberflöte – Mozart für Kinder“; 10–18 Uhr.
Domladen/Rosenstockkasse: 10–17 Uhr.
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Weihnachtswünsche
bei der Feuerwehr

Hildesheim (cwo). Sie sind es gewohnt,
dass Amtsträger zu Weihnachten oder
Silvester ihre Arbeit durch offizielle Be-
suche würdigen wollen. Das war auch an
Heiligabend in der Hildesheimer Feuer-
wache nicht anders. Während sich Kreis-
brandmeister Josef Franke und Dezer-
nent Helfried Basse Zeit für einen Plausch
in der Leitstelle nahmen, saß Oberbür-
germeister Kurt Machens im selben Ge-
bäude mit der dienst-
habenden Wachabtei-
lung beim Kaffeetrin-
ken. Indes:
Besinnlich-gelöste
Plauderstimmung
wollte sich zwischen
dem scheidenden OB
auf der einen und Feu-
erwehrchef Klaus
Schmitz, Einsatzleiter
Holger Wolpers und
den Rettern auf der
anderen Seite nicht so
recht einstellen.

Kein Wunder, zu
prekär ist die Lage an
der Feuerwache. Und das nicht erst, seit-
dem bekannt wurde, dass etwa zehn Pro-
zent der Belegschaft zur Berufsfeuerwehr
nach Hannover wechseln wollen. Wie be-
richtet hoffen sie auf bessere Arbeitsbe-
dingungen und ein besseres Betriebskli-
ma. Für die verbleibenden rund 100 Ein-
satzkräfte heißt das, dass sie die Lücken
stopfen müssen. Woher auf dem quasi
leergefegten Markt für Feuerwehrleute
Abhilfe kommen soll, ist noch unklar.

Immerhin kündigte Machens bei dem
Gespräch an, dass die Stadt für die als
Reaktion auf die Krise ausgeschriebenen
Rettungssanitäter-Stellen eine zweistel-
lige Zahl von Bewerbungen erhalten

habe. Die meisten Berufsfeuerwehrleute
verbringen einen Großteil ihrer Arbeits-
zeit auf dem Rettungswagen, nun sollen
laut Machens so viele Spezialisten einge-
stellt werden, wie nötig sind, um die Feu-
erwehrleute zu entlasten. „Das kann nur
eine Übergangslösung sein“, hieß es dazu
in der Kaffeerunde. Kein Widerspruch
vom Oberbürgermeister, der noch einmal
versicherte, dass die Einsatzfähigkeit der

Feuerwehr gewähr-
leistet werde.

Was das zweite Pro-
blemfeld, das Betriebs-
klima angeht, ließ sich
der Verwaltungs-Chef
nicht in die Karten
schauen. Es habe in-
tensive Gespräche mit
den Mitarbeitern gege-
ben, sagte er. Auch mit
allen abwanderungs-
willigen Rettern. Die
Konsequenzen beträ-
fen das Personal und
gehörten daher nicht
in die Öffentlichkeit.

Machens ließ noch einmal durchblicken,
dass der noch nicht veröffentlichte Brand-
schutzbedarfsplan der Stadt in seiner jet-
zigen Form einen erhöhten Personalbe-
darf nahelegt. Er bedürfe aber einer Dis-
kussion – und Entscheidungen, die nicht
mehr in Machens Amtszeit fallen werden.
„Vorher werden wir aber noch einiges in
die richtigen Bahnen lenken“, versprach
Machens, blieb dabei aber vage. Er wün-
sche der Feuerwehr, dass es für das, was
an „Störungen“ da sei, in absehbarer Zeit
Lösungen gebe.

Auf ein besseres Jahr 2014 also? Wach-
abteilungsleiter Wolpers wählte folgende
Worte: „Das werden wir ja sehen.“

Machens besucht Einsatzkräfte in angespannter Lage

Kurt Machens will was für ein besseres
Arbeitsklima tun. Einsatzleiter Holger
Wolpers (rechts neben ihm) und seine
Kollegen warten ab. Foto: Hartmann

Jetzt sind sie von der Straße
Hildesheim (cwo). An „Hallo,

Herr Schutzmann!“ haben sie
sich nie gestört. Jetzt haben sie
fast gleichzeitig ihre Uniform
an den Nagel gehängt: Frank-
Rüdiger Ahrens, der Leiter der
InnenstadtwacheundUweHer-
wig, der zuletzt im Präventions-
team arbeitete. Beide werden
im Januar 62. Doch so ganz
werden sie nicht von den Uni-
formen lassen. Der Hildeshei-
mer Herwig hängt an seiner
Junggesellen-Kluft. Und Ah-
rens, der bei Baddeckenstedt
lebt, ist Vorsitzender eines
Schützenvereins.

„Eigentlich gibt es keinen
Verein, bei dem Franky nicht
mitmischt“, witzeln die Kolle-
gen. Aber vielleicht war ja ge-
nau das die Voraussetzung für
seine Laufbahn. Ahrens, der
auch bei Großeinsätzen wie den
Chaostagen in Hannover seinen
Mann stand, ist in der Innen-
stadtwache ein Mann der ersten
Stunde. Er hat in 15 Jahren ihr
Ansehen geprägt, auf unzähli-
gen Streifengängen, fast immer
auf seine ruhige, humorvolle,
umgängliche Art. Die bekamen
neben Geschäftsleuten, Klein-
kriminellen und Senioren auch
eine erstaunliche Anzahl von
Tieren zu spüren. Schwäne,
Fledermäuse, Eichhörnchen:
Ahrens und sein Team („Das
werde ich vermissen“) haben
sich um alles gekümmert, was
durch die City kreuchte. Er
selbst chauffierte einst einen
abgestürzten Turmfalken zum
Doktor. Nach Feierabend, ver-

steht sich. Als letzte Dienst-
handlung hat er noch eine Sach-
beschädigungs-Anzeige aufge-
nommen. „Dass er Dienst ge-
schoben hat bis zum letzten Tag,
sagt doch wohl alles“, meint sein
Kollege Gunnar Frickmann.

Uwe Herwig ist ein paar Tage
vorher mit der Verleihung des
Zivilcourage-Preises an eine
Studentin aus dem Dienst ge-
schieden. Ein schönes Ende, wie
er findet: „An meinem ersten
Tag in Hildesheim musste ich
gleich zu einem Mord – da ist
das doch deutlich besser.“ Her-
wig ist freilich mehr als nur Mo-
tor des Präventionsrats. Als jun-
ger Kommissar hat er in Bonn
zu RAF-Zeiten auf Politiker
aufgepasst, schob für die Burg-
dorfer Polizei Wache auch am
Anwesen des damaligen nieder-
sächsischen Ministerpräsiden-
ten Ernst Albrecht. Töchterchen
Ursula war auch schon da („Da-
mals hieß sie Röschen“). Er
kämpfte in Hildesheim gegen
Jugendkriminalität, erlebte bei
der Bad Salzdetfurther Polizei
das Familiendrama von Horn-
sen mit. „Das ist etwas, was man
nie vergisst“, sagt er nachdenk-
lich. In seinen letzten Jahren als
Vorbeuge-Profi hat Herwig wie-
der viel mit den Bürgern und ih-
ren Nöten zu tun gehabt. „Sie
wünschen sich, dass die Polizis-
ten mehr auf der Straße sind“,
sagt er. Und weiß doch: Er wird
nicht dabei sein, sein Plan für
die Zukunft ist da sehr konkret:
„Ich mache erst mal ein halbes
Jahr: nix!“

Zwei Hildesheimer Polizistenleben: Uwe Herwig und Frank-Rüdiger Ahrens gehen in Pension

Mit einem Mord ging es los, mit dem Zivilcourage-Preis
hörte es auf: Uwe Herwig blickt zufrieden auf seine Lauf-
bahn zurück. Foto: Gossmann

Vom Turmfalken bis zum Tippelbruder: Frank-Rüdiger Ah-
rens war mit „seinem“ Team der Innenstadtwache für alle
da, die Sorgen hatten. Foto: Moras

Ü

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

Jim + Jimmy
Hildesheim, Lerchenkamp 60

20% Rabatt auf den
Fitness-Mitgliedschaftspreis
sowie den Eintrittspreis im

HAZ-Abonnenten und eine Begleitperson erhalten
20% Rabatt auf den Fitness-Mitgliedschaftspreis
im Jim und den Eintrittspreis im Jimmy. Infos unter:
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Bewölkung und Luft-
druck heuteMittag

Vorhersage der
Höchsttemperaturen

Überwiegend starkbewölkt, gebietsweisegibt es etwasRegen

Heute ist es überwiegend stark
bewölkt. Gebietsweise kann es
etwas regnen. Die Tageshöchst-
werte erreichen 9 Grad. Der Süd-
wind weht meist mäßig. Mor-
gen zeigt sich der Himmel stark
bewölkt oder bedeckt, und es
regnet verbreitet. Später zieht
der Regen ab. Am Sonntag wei-
tere Niederschläge.

Die Ausläufer eines Orkantiefs
erstrecken sich über Deutsch-
land hinweg und bestimmen
dasWetter.

Vorhersage
mit Höchst-
und Tiefst-
temperaturen

WETTERLAGE

VORHERSAGE

SONNE UND MOND

GESTERN MITTAG IN DEUTSCHLAND

WEITERE VORHERSAGEN VON HÖCHSTTEMPERATUREN

DER GANZE TAG

NIEDERSCHLAGSRIS IKO

DAS WETTER DER VERGANGENEN TAGE IM VERGLEICH
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Europa

Außereuropäische Städte

Teils neblig-trüb,
teils auch freundlicher, Tempe-
raturen um7Grad.

Vielerorts wolkig, teils hei-
ter, meist trocken, 7 bis 9 Grad.

Vielerorts freundlich, gebiets-
weisewolkig, 5 bis 9 Grad.

Österreich, Schweiz: In weiten
Teilen sonnig, im Osten wolkig,
zeitweise Regen, 3 bis 8 Grad.
Südskandinavien: In weiten Tei-
len bewölkt, zeitweise Regen,
Temperaturen 2 bis 7 Grad.
Großbritannien, Irland: Wech-
selnd wolkig, verbreitet Landre-
gen oder Schauer, Tageshöchst-
werte von 7 bis 12 Grad.
Italien: Sonne und Wolken, auf
Sizilien Regen, 11 bis 15 Grad.
Spanien, Portugal: Am Atlantik
und im Landesinneren Regen,
sonst sonnig, 11 bis 18 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Im
Norden Regen, sonst wolkig und
trocken, 13 bis 18 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Ergie-
biger Regen, 8 bis 14 Grad.
Südfrankreich: Viele Wolken,
Temperaturen 8 bis 16 Grad.
Mallorca, Ibiza: Viel Sonne mit
nur ganz wenigen Wolken,
trocken, um 17Grad.
Madeira, Kanarische Inseln:
Stark bewölkt, aber trocken, auf
Teneriffa später Ausbreitung
vonNebel, 18 bis 23 Grad.
Tunesien, Marokko: Wechsel
zwischen Sonne und Wolken,
Temperaturen 16 bis 20 Grad.

Südbayern:

Harz:

Schwarzwald, Bodenseegebiet:

Wolkig, gebiets-
weise neblig-trüb, 3 bis 9 Grad.
Deutsche Küste:
REISEWETTER

BIOWETTER
Heute ist kaum Wettereinfluss
zu spüren. Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit liegen im Be-
reich der Norm. Ungewohnte
Beschwerden stehen nicht mit
dem Wetter in Zusammenhang.
Personen mit Bluthochdruck
und Neigung zu Angina-Pecto-
ris-Anfällen sollten Anstrengun-
gen im Freien vermeiden.
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